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In Hamburg und Mecklenburg-Vorpommern sind die Landesdienst-Beschäftigten in Warnstreiks ge-
treten. Das ist die Antwort auf die sture Verweigerungshaltung der Tarifgemeinschaft deutscher Län-
der (TdL) in der Einkommensrunde 2021. Am 16. November 2021 haben sich die Kolleginnen und Kol-
legen in Hamburg zu einer Demonstration getro� en. In Schwerin sind die Beschäftigten mit einer 
Fahrrad-Demo durch die Stadt gezogen.

Hamburg
Vom 15. November 2021, 18:00 Uhr, bis 17. November 2021, 6:00 Uhr sind hunderte Tari� eschäftigte in 
Hamburg in den Warnstreik getreten. Zahlreiche Bezirks- und Ortsämter, die Zulassungsstellen der Lan-
desbetrieb Verkehr sowie die Finanzämter und Gerichte waren nur eingeschränkt arbeitsfähig. Auch 
in Strafvollzugseinrichtungen, bei der Polizei, beim Parkraum-Management und beim Rettungsdienst 
legten Tari� eschäftigte ihre Arbeit nieder. Michael Adomat, stellvertretender dbb-Landesbundschef 
in Hamburg auf der zentralen Kundgebung: „Während wir als Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter Ham-
burgs bei der aktuellen In� ation von unserem Arbeitgeber im Regen stehen gelassen werden, wird für 
gewinnorientierte Konzerne der Rettungsschirm vom Finanzsenator und stellvertretenden TdL-Ver-
handlungsführer, Dr. Dressel, wie Sauerbier angeboten! Das ist Wertschätzung, wie wir uns das vorge-
stellt haben! Während der Pandemie klatschen und nun soll es eine Klatsche geben – danke!“

Mecklenburg-Vorpommern
Mit einem ganztägigen landesweiten Warnstreik in Mecklenburg-Vorpommern und einer Fahrrad-
Demo in Schwerin machten die Beschäftigten am 16. November 2021 deutlich, dass sie ein klares Zeichen 
der Wertschätzung erwarten. Der Vorsitzende des dbb mecklenburg-vorpommern, Dietmar Knecht, 
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Dietmar Knecht, Vorsitzender dbb mecklenburg-vorpommern, beim 
Startschuss zum Fahrrad-Korso in Schwerin

Karl-Heinz Leverkus, Mitglied der Geschäftsführung der dbb Bundes-
tari� ommission, und Michael Adomat, stellvertretender Vorsitzender 
dbb hamburg, auf der Kundgebung



betonte bei der Kundgebung: „Die neue Landesregierung steht nach dem Willen der Koalitionäre für 
eine starke und zukunftsfeste Verwaltung. Um dies sicherzustellen, braucht es vor allem Personal, und 
dies kann das Land nur gewinnen, wenn es sich als attraktiver Arbeitgeber präsentiert. Wir brauchen 
jetzt eine entsprechende Wertschätzung, die sich auch im Portemonnaie bemerkbar macht. Darüber 
hinaus brauchen wir massive strukturelle Verbesserungen.“ Michael Blanck, stellvertretender Vorsitzen-
der des dbb mecklenburg-vorpommern, ergänzte: „Ministerpräsidentin Schwesig hat im Wahlkampf 
immer wieder betont, dass eine der Säulen in der künftigen Regierung faire Löhne sein werden. Dann 
sollte man dies im eigenen Haus auch umsetzen!“
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Schwerin Schwerin
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Der dbb und die DPolG helfen!
Als Gewerkschaftsmitglied der Deutschen Polizeigewerkschaft (DPolG) sind Sie sicher, immer nach 
Tarifvertrag bezahlt zu werden. Die 18 Landes- und Fachverbände der DPolG mit ihren rund 100.000 
Mitgliedern bieten ständige Kontakte ohne bürokratische Umwege. Als Gewerkschaftsmitglied unter 
dem Dach des dbb genießen Sie kostenlosen Rechtsschutz für alles, was im Zusammenhang mit der 
beru� ichen Tätigkeit steht.

Nähe zu den Mitgliedern ist die Stärke der DPolG. Wir informieren schnell und vor Ort über www.
dpolg.de und www.dbb.de, durch Flugblätter DPolG aktuell oder dbb aktuell und durch das Magazin 
tacheles. Grundsatzwerke und Kommentierungen erscheinen in der Reihe Tarifschriften.

Der dbb ist das Dach von 40 Gewerkschaften – eine davon ist auch in Ihrer Nähe.
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DPolG Deutsche Polizeigewerkschaft Bundesgeschäftsstelle, Friedrichstraße 169, 10117 Berlin
Telefon: 0 30. 47 37 81 23, Fax: 0 30. 47 37 81 25, E-Mail: dpolg@dbb.de, Internet: www.dpolg.de

Datum / Unterschrift

   Ich möchte zunächst DPolG-Informationsmaterial erhalten.

   Ich möchte ab                                         DPolG-Mitglied werden.

Datenschutzhinweis: Wir speichern und verarbeiten die uns mitgeteilten Daten, um den uns 
erteilten Auftrag zu erfüllen. Die mit einem Sternchen* versehenen Daten sind P� ichtdaten, 
ohne die eine Bearbeitung nicht möglich ist. Rechtsgrundlage der Verarbeitung ist Art. 6 (1) b 
DSGVO. Wenn Sie Informationen über eine Mitgliedsgewerkschaft wünschen, so geben wir 
Ihre Daten dorthin weiter. Sonst erfolgt keine Weitergabe an Dritte, sondern lediglich an 
Auftragsverarbeiter. Wir löschen die Daten, wenn sie für die verfolgten Zwecke nicht mehr er-
forderlich sind. Verantwortlicher für die Datenverarbeitung ist: Deutsche Polizeigewerkschaft, 
Friedrichstraße 169, 10117 Berlin, Telefon: 030. 47 37 81 23, Telefax: 030. 47 37 81 25, E-Mail: 
dpolg@dbb.de. Sie können Ihre Einwilligung jederzeit widerrufen unter: E-Mail: dpolg@dbb.de. 
Informationen über Ihre Rechte als Betro� ener sowie weitere Informationen erhalten Sie hier: 
www.dpolg.de/datenschutz/


